
Frankfurt-Sachsenhausen 
Deutschordenskirche 

Gottesdienstordnung 
vom 03.07. bis 31.07.2023   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hl. Anna und hl. Joachim 
26. Juli  



Höre! 

Liebe Brüder und Schwestern, 

im österreichischen Stift Melk gibt es eine Ausstellung über die Geschichte 

des Klosters. Sie beginnt mit einem Raum zur benediktinischen Spiritualität. 

Beim Betreten erklingt eine mahnende Stimme: „Höre!“ Es ist das erste 

Wort der Benediktsregel. 

Für Benedikt, den Vater des abendländischen Mönchtums, dessen Fest wir 

am 11. Juli feiern, war klar, dass die Erneuerung von Kirche und 

Gesellschaft nur durch eine persönliche Erneuerung gelingen kann. Und 

zwar durch das Hören auf Gottes Weisung, die uns in der heiligen Schrift 

und in der Tradition der Kirche begegnet: „Ist denn nicht jede Seite oder 

jedes von Gott beglaubigte Wort des Alten und Neuen Testamentes eine 

verlässliche Wegweisung für das menschliche Leben? Oder welches Buch 

der heiligen katholischen Väter redet nicht laut von dem geraden Weg, auf 

dem wir zu unserem Schöpfer gelangen?“ (Benediktsregel, Epilog Nr. 3 u. 

4.).  

Für dieses Hören bedarf es aber der Ruhe, wie wir an Benedikt selbst ablesen 

können. Als Student erschütterte ihn der gesellschaftliche und moralische 

Niedergang, den Rom in Folge der Völkerwanderung erlebte. Daher verließ 

er die Stadt und zog sich als Einsiedler in eine Höhle bei Subiaco zurück. 

Hier blieb er drei Jahre, bevor seine „Karriere“ als Abt begann, die ihn 

schließlich nach Montecassino führte, wo er um das Jahr 540 seine Regeln 

verfasste.  

„Höre, mein Sohn, auf die Weisung des Meisters, neige das Ohr deines 

Herzens, nimm den Zuspruch des gütigen Vaters willig an und erfülle ihn 

durch die Tat!“ (Benediktsregel, Prolog Nr. 1) Diese Mahnung, mit der 

Benedikt seine Regeln beginnt, bleibt bis heute gültig – nicht nur für Mönche 

und Nonnen, sondern für die ganze Kirche und alle Gläubigen in ihr.  

Ich hoffe, dass Sie in den kommenden Wochen, in denen vermutlich viele 

von Ihnen Urlaub haben, jene Ruhe finden, die es ermöglicht, Gottes Stimme 

zu hören, die oft vom Lärm der Welt übertönt wird. 

Ihnen und allen, die Ihnen am Herzen liegen, einen gesegneten Juli 

Ihr  

P. Jörg Weinbach OT 
                     (Kirchenrektor)  



Beichte: 
Wenn Sie das Sakrament der Versöhnung empfangen möchten, 

machen Sie einfach telefonisch einen Termin aus: 

069/60503-201 (P. Jörg) oder 069/60503-202 (P. Hans-Paul) 

 

Öffnungszeiten des Büros: 

Mittwoch und Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Deutschordenskirche 

Brückenstraße 7, 60594 Frankfurt am Main 

Tel.: 069/ 60503 200 (Frau Hanselmann) 

 

KiTa Deutschorden  069/ 27297987 

Seelsorger: 

P. Jörg Weinbach OT, Kirchenrektor 069/ 60503 201 

P. Hans-Paul Gallus OT, Kooperator 069/ 60503 202 

 

Email: buero@deutschordenskirche.de 

Website: www.deutschordenskirche.de 

 

Bankverbindung:  

Commerzbank Ffm., Kto: 718032601, BLZ: 50040000 

IBAN: DE84 5004 0000 0718 0326 01, BIC: COBADEFFXXX 

 

 

Gebetsmeinung des  

Heiligen Vaters  

 

 

 
  

 
Beten wir, dass die Katholiken die Feier der Eucharistie zur Mitte ihres 

Lebens machen, welche die menschlichen Beziehungen in tiefer Weise 

wandelt und zur Begegnung mit Gott und allen ihren Brüdern und 

Schwestern öffnet. 

 



Juli 2023 

Dienstag 04.07. – der 13. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Mittwoch 05.07. - der 13. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren d. Hl. Josef 
 

Donnerstag 06.07. - der 13. Woche im Jahreskreis 

09.00 Uhr Hl. Messe f. Priester u. Priesterberufungen 

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  
  f. Rita Murmann und Gesundheit u. Segen 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 

Freitag 07.07. - der 13. Woche im Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe f. Anton Tran Kim Bang um Genesung 

19.30 Uhr Rosenkranz  
20.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

zu Ehren der Gottesmutter 
21.00 Uhr Sühnenacht (Anbetung u. Beichtgelegenheit)  
 

Samstag 08.07. - der 13. Woche im Jahreskreis  
00.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 
 zu Ehren der Gottesmutter 
11.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren der Gottesmutter 
18.00 Uhr Vorabendmesse  
 

Sonntag 09.07. - 14. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Hl. Messe anschl. Sonntagscafe im Mariensaal   
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Bernd Atzert 
 

Dienstag 11.07. - Hl. Benedikt von Nursia 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Mittwoch 12.07. der 14. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  



Donnerstag 13.07. der 14. Woche im Jahreskreis  
09.00 Uhr Hl. Messe f. + Ernst Lorenz 

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  
 f. Daniel Swiniarski um Segen u. Erkenntnis 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 

Freitag 14.07. - der 14. Woche im Jahreskreis  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Samstag 15.07. - Hl. Bonaventura 

11.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren des Hl. Geistes 

18.00 Uhr Vorabendmesse  
 

Sonntag 16.07. - 15. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Hl. Messe anschl. Sonntagscafe im Mariensaal 
f. Anton Tran Kim Bang um Genesung 

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt nach dem Missale Romanum von 1962 f. Selina 

Swiniarski um Heil und Segen 
 

Dienstag 18.07. der 15. Woche im Jahreskreis  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Mittwoch 19.07. der 15. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Donnerstag 20.07. - der 15. Woche im Jahreskreis 

09.00 Uhr Hl. Messe f. Pater Heinrich Ketteler SAC  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  
  f. Bernhard Michael um Gesundheit u. Segen 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 

Freitag 21.07. - der 15. Woche im Jahreskreis  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Samstag 22.07. - Hl. Maria Magdalena 

11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse  



Öffnungszeiten der Deutschordenskirche: 
Montag bis Samstag: 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

sowie vor und nach den Gottesdiensten.  

(kurzfristige Änderungen wegen der Bauarbeiten möglich.) 

Sonntag 23.07. - 16. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Hl. Messe 
anschl. Sonntagscafe im Mariensaal   

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt nach dem Missale Romanum von 1962  
  f. + Hildegard Brand 
 

Dienstag 25.07. - Hl. Jakobus 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Mittwoch 26.07. - Hl. Joachim und hl. Anna 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Donnerstag 27.07. der 16. Woche im Jahreskreis 

09.00 Uhr Hl. Messe f. Anna u. Maximilian um Segen 

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  
  in bes. Anliegen 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 

Freitag 28.07. der 16. Woche im Jahreskreis  
18.00 Uhr Hl. Messe f. Anton Tran Kim Bang um Genesung 

18.45 Uhr Stille Anbetung 
 

Samstag 29.07. - Hl. Marta, Maria und Lazarus 

11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse  
 
Sonntag 30.07. - 17. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr Hl. Messe 
f. Valentina Artemenko um Gesundheit und Segen  
anschl. Sonntagscafe im Mariensaal   

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Choralamt nach dem Missale Romanum von 1962  
  in bes. Anliegen 

 

 

  



Veranstaltungen im Juli 

Donnerstag, den 6., 13., 20. u. 27. Juni sowie Freitag, den 28. Juli jeweils um 18.45 Uhr 

Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Die stille Anbetung des Allerheiligsten Sakramentes des Altares gehört zu den 

ältesten und wertvollsten Traditionen der Kirche. Nicht umsonst wurde sie von 

vielen Heiligen geübt und gehört bis heute zum Tagesablauf besonders der 

kontemplativen Orden.  

Wenn der Mensch den Lärm der Welt hinter sich lässt und vor Gott zum 

Schweigen kommt, schafft er einen Raum, in dem er die sanfte Stimme Gottes 

leichter hören kann.  

Daher laden wir sie an jedem Donnerstag und am letzten Freitag im Monat zu 

einer stillen Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten ein. Die Anbetung 

beginnt jeweils um 18.45 Uhr und dauert etwa eine dreiviertel Stunde. 

Freitag, den 07. Juli ab 19.30 Uhr 

Gebets- und Sühnenacht in der außerordentlichen Form 

Am 7. Juli findet die vorerst letzte Gebets- und Sühnenacht in der außerordent-

lichen Form des römischen Ritus in der Deutschordenskirche statt. Ob und wie 

die Sühnenächte fortgeführt werden, steht noch nicht fest. 

Die Sühnenacht beginnt wie immer 19.30 Uhr mit dem Rosenkranz. Um ca. 

20.00 Uhr schließt sich dann eine heilige Messe an. Danach folgt die 

Aussetzung des Allerheiligsten und die Verehrung der heiligen Herzen Jesu und 

Mariens. Die Nacht endet schließlich mit einer Mitternachtsmesse. Während 

des Rosenkranzes und der Andachtsteile besteht die Möglichkeit zur Beichte.  

Zelebrant ist diesmal P. Dr. Felix Heider FSSP, der am 10. Juni dieses Jahres 

zum Priester geweiht wurde. Er wird auch den Primizsegen erteilen. 

Herzliche Einladung. 

Montag, den 3., 10., 17. u. 24. Juli von 15.30 bis 17.30 Uhr 

Mutter-Kind Gruppe 

Jeweils am Montag trifft sich von 15.30 bis 17.30 Uhr die Mutter-Kind-Gruppe 

der Deutschordenskirche im Pfarrsaal.  

Das Angebot richtet sich an Mütter mit Kindern bis zum Schulalter, die sich mit 

ihren Familien der Deutschordenskirche zugehörig fühlen. Für die Kinder 

stehen das gemeinsame Spielen sowie ggf. andere Aktivitäten wie Ausflüge in 

den Palmengarten oder auf den Spielplatz im Mittelpunkt; fester Bestandteil der 

Treffen ist auch das gemeinsame Gebet mit den Kindern. Entsprechend ist für 

die Mütter vor allem der Austausch über Fragen der Erziehung im katholischen 

Glauben wichtig. 



In größeren Abständen finden Treffen mit den Vätern im Rahmen von 

Familientagen statt, die in einen religiösen Rahmen (Andacht, Katechese oder 

dergleichen) eingebettet sind. 

Kontakt: Antonia Paul / Sarah Skolka: Mutter-Kind@doffm.de 

Sanierung der Deutschordenskirche 

Im Juni sind die Arbeiten an unserer Kirche gut vorangekommen. So haben die 

Dachdecker die Arbeiten am Hauptdach abschlossen. Sie werden erst 

wiederkommen, wenn Seitendächer gedeckt werden können. 

Die Putzer haben zwischenzeitlich auch den Putz an der Südseite entfernt. 

Anfang Juli beginnt nun im Norden die Neuverputzung. Im Anschluss muss der 

Putz „reifen“, damit man danach den neuen Anstrich aufbringen kann. 

Auch die Steinmetze haben ihre Arbeiten fortgesetzt, so haben sie die 

Werksteine an der Nordseite neu verfugt und an der Südseite etliche repariert. 

Im Anschluss an die Südseite, werden sie die Werksteine am Chor bearbeiten. 

Hierbei müssen auch schwierige Arbeiten an einigen Maßwerken der 

Chorfenster durchgeführt werden.   

Auch die Arbeiten an den Fenstern haben Fortschritte gemacht. So wurden die 

Fenster an der Nordseite wieder eingebaut. Es fehlen nur noch wenige 

Restarbeiten im Inneren der Kirche, dann können die Innengerüste an dieser 

Seite entfernt werden. Zudem wurde mit dem Ausbau der Fenster an der 

Südseite der Kirche begonnen. Diese sollen noch in diesem Jahr wieder 

eingebaut werden. Am Ende werden dann auch die Innengerüste an der Südseite 

abgebaut.  

Anders als ursprünglich geplant, werden die Fenster im Chor erst im 

kommenden Jahr ausgebaut und restauriert. Hierdurch verlängert sich zwar die 

Gesamtbauzeit, aber wir haben über Weihnachten eine Atempause ohne 

Gerüste im Kirchenschiff. Es folgt dann ab Anfang 2024 eine Phase, in der wir 

auf den Chorraum weitgehend verzichten müssen. Der Volksaltar wird in dieser 

Zeit mit Hilfe des Retabels des Kreuzaltares zu einem kleinen Hochaltar 

umgestaltet, an dem wir dann alle Messen feiern. Auch wollen wir das Ambo 

weiter nutzen.  

Über den Baufortschritt werden wir auch in den kommenden Monaten in 

unserer Gottesdienstordnung, auf www.deutschordenskirche.de sowie auf 

www.instagram.com/deutschordenskirche/ informieren. 


